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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 47.) 


Al, 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4982 In der Nacht vom 30. zum 31. Oktober 1899 
find in Lottyn bei Konitz folgende Gegenſtände ent: 
wendet worden: 
zwei Paar Hoſen, drei Jacken, eine Weſte, ein grauer 
Kaiſermantel, eine dunkelgraue Pferdedecke und eine 
ſilberne Taſchenuhr. 

Es wird erjucht, über die Perſon des Thäters 
und den Verbleib der Sachen Nachricht zu den hieſigen 
Akten IV J 729/39 gelangen zu laſſen. 

Konitz, den 14. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4983 Am 8. November d. J. hat ein Unbekannter, 
anſcheinend Arbeiter, im hieſigen Stadtwalde gegen 
einen mit ſeinem erſparten Lohne auf dem Wege nach 
der ruſſiſchen Grenze beſindlichen Arbeiter einen Raub⸗ 
anfall verübt und ihn durch einen Renolverſchuß er⸗ 
heblich verletzt. 

Der Angreifer wird beſchrieben als etwa 1,64 m 
groß, unterſetzt mit ſchwarzem Schnurrbart und be⸗ 
kleidet mit einer grünlichen Mütze, engliſchledernen 
Zimmermanns hoſen und ſchwarzem Jaquet. 

Vermuthet wird in dem Unbekannten der bereits 
ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Friedrich Birkholz, ge⸗ 
boren am 1. März 1866 zu Gr. Neudorf, welcher 
hei den hieſigen Befeſtigungsarbeiten unter dem Namen 
Julius Lange gearbeitet hat, aber von Mitarbeitern 
erkannt, am 7. November verſchwand, 

Es wird um Fahndung auf die beſchriebene 
Perſon erſucht. I J 523/99. 

Graudenz, den 16. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4984 In der Nacht zum 10. November 1899 ſind 
dem Beſitzer Eduard Martens in Rudnerweide unge⸗ 
fähr 15 italieniſche graue Hühner entwendet worden. 

Jeder, der über den Thäter, oder den Verbleib 
der Hühner Auskunft zu. geben vermag, wird erſucht, 
zu den Akten 3 J 1014/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4985 In der Nacht zum 14. Auguſt d. Is. find 
dem Arbeiter Joſef Kuzy in Kl. Lubin, Kreis Schwetz 
entwendet: Eine ſilberne Taſchenuhr (Auere Remon⸗ 
toir) mit Inſchrift „Langirs“ auf dem Zifferblatt), 
eine Uhrkette, ein kurzes, ſchwarzgraues Jacket mit 
Umlegekragen und offenem Bruſttheil, eine ſogenannte 
Maurerhoſe aus gelblichem Mancheſter, ein Paar 
Stlefel und andere Sachen. Der Dieb, ein Arbeiter, 
etwa 35 Jahre alt, von mittlerer Statur, trug blonden 


Ausgegeben Danzig, den 25. November. 


1899. 


Vollbart, ſprach hoch- und plattdeutſch, nannte ſich 
Nowratzki und wollte aus der Gegend bei Graudenz 
ſtammen. 

Beſonderes Kennzeichen: Augenlieder derart auf⸗ 
geſchlagen, daß das rothe Fleiſch ſtark hervortrat. 

Um Feſtnahme und Durchſuchung des oben be: 
ſchriebenen Mannes wird erſucht. Nachricht zu II IJ 
650/99 erbeten. 

Graudenz, den 19. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Steckbriefe. 
4986 Gegen den Arbeiter Joſeph Bielinski, geboren 
am 18. Mai 1874 zu Wda, Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt in Jeſſen Kreis Spremberg aufgaltfam geweſen, 
welcher auf dem Transport in Sogan entſprungen iſt, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schwurgerichts in Cottbus vim 25. September 1899 
erkannte Zuchthausſtrafe von 4 — vier Jahren voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 K Nr. 8/99 ſofort telegraphiſch Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
polniſch und deutſch. 

Cottbus, den 13. November 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4987 Gegen den Bergmann Theophil Urbaniak von 
hier, geboren am 7. Dezember 1868 zu Roslowo — 
Auland, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Halle a/ S. vom 11. Auguſt 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 8 Monaten, von der er bereits 23 Tage und 
21 Stunden 15 Minuten verbüßt hat, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie mir 
zu den Akten — 6 M! 312 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur ſchlank, Harre blond, Stirn frei, blonder kurzer 
Vollbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
geſund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Kleidung: grau geſtreiftes Parchenthemd, helle 
Hofe, dunkle Weſte, Leibgurt, dunkles Jaquet und Berge 
mannsmütze. 

Halle a / S. den 2. November 1899. 

Der Königlide Erſte Staatsanwalt. 


4088 Gegen den Handlungegehiitfen Florian Glomski 
aus Inowrazlaw, geboren am 3. Mai 1877 zu Tuchel⸗ 
Abbau, Kreis Tuchel, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der J. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Bromberg vom 11. Sep⸗ 
tember 1899 wegen eiufachen Bankerutts erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefangniß abzuliefern und zu den 
Alten 2 M 151/99 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 13. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4989 Gegen den Schloſſer Franz Dembitzkl, geboren 
am 29. Oktober 1858 zu Pr. Stargard und zuletzt zu 
Styrum wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten Je Nr. 995/99 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1,78 m, 
Statur ſchlank, Haare rothblond, Augen braungrau, 
En Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichtofarbe, 
geſund. 
Duisburg, den 13. November 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4990 Gegen den am 16. Mai 1874 zu Baldau 
Kreis Dirſchau, geborenen Arbeiter Eduard Pilath, 
zuletzt in Gr. Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bet uges, Beleidigung, Sachveſchädigung, Haus⸗ 
friedensbruchs und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 J 127/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur kräftig, ſchlank, Haare blond, kleinen Schnurr⸗ 
bart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowirungen auf der 
Bruſt, eine Frauensperſon darſtellend, auf einem Unter⸗ 
arm einen Anker und an einem Finger einen Ring. 

Elbing, den 14. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4991 Gegen den Mühlenbauer Auguſt Paſſereit aus 
Arnau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Oſterode Oſtpr., den 15. November 1899. 

Königliches Amts gericht, Abth. 1. 


4992 Gegen die unverehelichte Johanna Saal, ge⸗ 
boren in Danzig am 15. Juli 1856, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, welche flüchtig ift, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungs haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 


60 
nüchſte Gerichtsgefängniß ab zullefern und Nachricht zu 


den Akten 1 1045/99 zu geben. 
Danzig, den 14. November 1899. 
Der Amteanwalt. 
4993 Gegen den Muurergeſellen Anaſtaſius Melloch 
in Mewe, geboren in Mewe den 20. September 1874, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 22. Fe⸗ 
bruar 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen 


vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und dies zu 


den Akten 10 C 43/99 mitzutheilen. 


Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4994 Gegen den Fleiſchergeſellen Hermann Senf 
aus Zoppot, geboren dofelbft am 7. Juli 


ſich verborgen Hält, ſoll eine dur 


1865, welcher 


ch Urtheil des König⸗ 


lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 27. März 1899 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 


werden. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und dies zu 
den Akten 10 D 390/90 anzuzeigen. 

Danzig, den 10. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4995 Gegen den Maurer Julius Auguſt Dorn, 
zur Zeit unbekaunten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft 


oder ſich verborgen hält, 


wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, den] 


elben zu verhaften in das 


nächſte Gerichtsgefänguiß abzuliefern und zu den Akten 


Naſe länglich, Zähne voll, 


hält, iſt nach Eröffnung 
ſuchungshaft verhängt. 
das nächſte Gerichtsgefän 


4997 Gegen das Dienſt 
Kreis Neuſtadt Weſipr., 


Hausſriedensbruchs (8 123 Str.» 


aus Kl. Plehnendorf, geb. a 


— III L I 30/99 — Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, Schnurrbart 


im Entſtehen, Augenbrauen dunkel, Augen braun, 


Kinn rund, Geſicht normal, 


Geſichtsfarve geſund, Sprache deutſch. 
Danzig, den 11. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4996 Gegen den Maurergeſellen Richard Robert 
Emil Reinhard, geb. 27. Juli 1877 in Bütow, zuletzt 
in Koeslin aufhaltſam geweſen, 


der ſich jetzt verborgen 


des Hauptoerfahrens wegen 


Es wird erfucht, denſelben zu ver 


(3.⸗B) die Unter⸗ 


haften und in 


gniß abzuliefern. D 287/99. 


Stolp, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


mädchen Franz 


> 


i8fa Schneider f 


m 4. October 1866 in Rheda 
weiche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 


zu Danzig vom 19. September 1898 erkannte Ge⸗ 
ſüngnißſtrafe von 14 Tagen. vollſtreckt werden. Es 


wird erſucht, dieſelbe zu ver 


haften und in das nächſte 


951 
Gerichtsgefän gniß abzuliefern und dieſes zu den Akten] auch Nachricht zu den Acten 4 0 324/99 hierher zu 


10 D 1133/98 anzuzeigen. geben. 
Danzig, den 15. November 1899. Marienburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Königliches Amtsgericht 14. 
4908 Gegen den Schweizer Otto Mende, zuletzt in | 5003 Gegen den Handlungsgehilfen (Kammerjäger) 
Maximilian Moſes, unbekannten Aufenthalts, geboren 


Schäferei, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Verfälſchung von Nahrungsmitteln, | am 8. September 1876 zu Malſchoewen Kreis Neiden⸗ 
Körperverletzung und Bedrohung verhängt und zwar burg, moſaiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
nach Eröffnung des Hauptverfahrens. hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges rerhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern.] das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns 
zu den Akten 5 D 713/39 Nachricht zu geben. 


3 D 192/99. 
Marienwerder, den 13. November 1899. Elbing, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Königliches Amtsgericht. 
4999 Gegen den Arbeiter Michael Kalwellis aus] 5004 Gegen den Schuhmachergeſellen Friedrich 
Elbing, geboren am 6. September 1875 zu Dittauen, Steinmullis (Stennull), geb. am 31. Januar 1838 in 
Kr. Memel, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Seikwethen, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
Uunterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um] vom 28. September 1899 erkannte Geldſtrafe von 
Mittheilung zu den Akten D 60/99 erſucht wird. 21 Mk. event 7 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 
Heydekrug, den 13. November 1899. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 5. nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
5000 Gegen den Arbeiter, früheren Gal wirth] den Acten 4 D 241/99 hierher zu geben. 
Kowitz aus Braune dorf, Kreis Danziger Höhe, z. Zt. Marienburg, den 9. November 1899. 
unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hͤlt, Königliches Amtsgericht. 
iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Brand» | 5005 Gegen den Kaufmannslehrling Moſes Gins⸗ 
ſtiftung verhängt. burg aus Königsberg, angeblich, in Bobruisk 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in | Gouvernement Minsk, bei der Kaufmannsfrau Behla 
Roſe Papierni aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die 


das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten III J 479/99 Nachricht zu geben. Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 


Danzig den 16. November 1899. 
das nächſte Juſtizj⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. hieſigen Akten 1 J Nr. 1455/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 


5001 Gegen den Arbeiter Franz Blona, zuletzt in - f 
Pr Stargard, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe Im 70 em. 
11. Auguft 1858 zu Bruſt, welcher flüchtig iſt, oder Statur ſehr Hager, Haare duntel, Naſe groß, dicke 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterlippe, kleiner dunkler Vollbart, Sprache ſchlechtes 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verbängt. Deutſch mit jüdiſchem Dialekt und ruſſiſch. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Königsberg, den 14. November 1899. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


das nächſte Polizei⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 1 m 68 ew, 5006 Gegen die Arbeiter Johann Laſer und Carl 
Leite, beide früher in Parpahren, jetzt unvekannten 


Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn frei, ſchwarzer 
Aufenthalts, welche flüchtig ſind, bezw. ich verborgen 


Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Zähne 
n Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen Forſtdiebſtahls 
geſund. n verhängt. 
Beſondere Kennzeichen: rechten Arm tätovirt. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
Danzig, den 15. November 1899. das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Acten 4 D 130/99 hieher zu geben. 


5 Der Erſte Staatsanwalt. 

5002 Gegen den Arbeiter Eduard Pillath, geb. Marienburg, den 16. November 1899. 

am 16. Mai 1874 zu Baldau Kr. Dirſchau, un⸗ Königliches Amtsgericht. 

bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 5007 Gegen den Schiffsheizer Bruno Wilhelm 
verborgen hält, foll eine durch Urtheil des Königlichen [Friedrich Gurkt, geb. am 25. Januar 1875 zu Neu- 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 14. September Treblin Kreis Lebus, unbekannten Aufenthalts, welcher 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von pier Monaten voll- flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ ſuchungshaft wegen Bedrohung verhängt. 


haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


6003 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nachricht 
zu den Acten 4 D 323/99 hierher gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 18. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5008 Gegen den am 15. Oktober 1878 zu Rogen 
geborenen Knecht Julius Demkowski, zuletzt in Treul 
Kreis Schwetz aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des König ichen Schöffengerichts 
zu Neuenburg vom 20. Juni 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den diesſeitigen 
Strafakten D 97/99 Nachricht zu geben. 
Neuenburg, den 17 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5009 Gegen die Schifferfrau Victoria Petrikowski 
geb. Burnickt aus Danzig, geboren am 24. Dezember 
1864 zu Plock in Rußfand, katholiſcher Religion, 
welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Kuppelei verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafacten wider Petrikowski II MI 97/99 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5010 Gegen den Knecht Albert Roſenowsky aus Kl. 
Wickeran, geboren am 12. April 1876 zu Elbing, evau⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 22. Auguſt 1899 erkannte Gefängnißſtrofe von 
zwei Monaten vollſtreckt werden Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefänguiß 
abzuliefern und uns zu den Akten 5 D 434/99 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Elbing, den 8. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5011 Gegen die Schifferfrau Viktoria Petrikowski 
eb. Burnicki aus Danzig, geboren am e 
Keb. 519: g 24. Dezember 1864 
zu Plotzki in Rußland, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 6. Juli 1899 erkannte Gefängnißſtrafe 
von fünf Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaſten und in 
das nächſte Gerichtsgeſäugniß abzuliefern und dies zu 
den Akten 10 D 911/99 anzuzeigen. 

Danzig, den 17. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 


Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


5012 Der hinter der Arbeiterin Raſalie Kornowski 
aus Parpahren, geboren am 16. Auguſt 1834 in 
Parpahren, unter dem 27. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 
26 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Tiegenhof, den 15. November 1899. 
Der Amtsanwalt. 


5013 Der gegen: 
1. den Schneidergeſellen Anton Jellen aus Wuttrienen, 
2. den Schneidergeſellen Wilhelm Baſtin aus 
Kelladden Kr. Labiau, 
unter dem 12. November 1898 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Oſterode Dftpr., den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
5014 Der unter dem 14. November 1898 gegen 
das Dienſtmädchen Adeline Wilhelmine Erneſtine 
Dumroeſe aus Roſchütz, Kreis Lauenberg, geboren 
daſelbſt am 15. Auguſt 1869, behufs Strafvollſtreckung 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Stolp, den 15. November 1899. 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. 
5015 Der hinter dem Viehfütterer Auguſt Schalk 
aus Creuzburg, geboren den 24. Dezember 1842 zu 
Maraunenhof, Kreis Königsberg, unter dem 16. Oktober 
1895 erlaſſene, in Nummer 43, unter 4549 dieſes 
Anzeigers pro 1895 aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Creuzburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5016 Der hinter dem Töpfergeſellen Albert Wrede, 
geboren 3. September 1852 in Berlin, unter dem 
17. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 14. November 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
5017 Der hinter dem Kuecht Eruſt Magdſick, zu⸗ 
letzt in Putzig wohnhaft, unter dem 7. Februar 1896 
erlaſſene Steckbrief, aufgenommen in Stück 9 Nr. 1212 
dieſes Blattes pro 1896, wird erneuert. 
Putzig, den 22. October 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
5018 Der unter dem 18. October 1899 hinter dem 
Arbeiter Adolf Wackernagel, anders Weichert aus 
Liebſtadt, erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Brausberg, den 18. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. . 
5019 Der gegen den Maurergeſellen Wilhelm Hopp 
aus Elbing, unterm 21. September 1899 in Stück 41 
unter Nr. 4110 erlaſſene Steckbrief iſt hiermit erledigt. 
Elbing, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5920 Der hinter dem Kürſchnergeſellen Franz 
Kaminski, geboren 2. October 1850 in Brieſen, am 
29. September er. erlaſſene, in Nr. 41 des öffentlichen 
Anzeigers pro 1899 veröffeutlichſte Steckbrief iſt 


erledigt. 
Stolp, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5021 Der hinter dem Schueiderlehrling Bonaven⸗ 
tura Skirde aus Raunau, unter dem 2. Auguſt 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bartenſteiu, den 16. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3022 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt Bart⸗ 
kowski, geb. am 11. Auguft 1869 zu Gr. Leſewitz, 
unter dem 24. Mai 1893 erlaſſene, in Nr. 24. dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
8023 Der hinter den Arbeiter Anton Pawlowski, 
genannt „poluiſcher Autun“, unter dem 15. Juli cr. 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5024 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Stöhle 
aus Danzig, unter dem 31. Jult er. erlaſſene, in 
Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 12 
5025 Der hinter den Musketier Friedri h Wilhelm 
Labuch der 5. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Graf 
Dönhoff (7. Oſtpreußiſches) Nr. 44 erlaſſene, in 
Stück 46, unter Nr. 4859 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dt. Eylau, den 15. November 1899. 
Infanterie⸗Regiment a a (7. Oſtpreußiſches) 
05 


5026 Der hinter den Maurergeſellen Johann 
Laſchewski (Laszewski) aus Danzig, unter dem 
3. October 1899 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 13. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerung. 
5027 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Wittſchinken Band IV Blatt 92 
und Band III Blatt 75 auf den Namen der Gregor 
und Anna geb. Tuszinska⸗Komor'ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, im Kreiſe Pr. Stargard belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 31. Januar 1900, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Wittſchinken Blatt 92 ohne Rein⸗ 
ertrag mit einer Fläche von 0,25,30 Hektar, iſt zur 
Grundſteuer garnicht, dagegen mit 24 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Grundſtück Wittſchinken Blatt 72 iſt mit 
einer Fläche von 0,12,30 Hektar zur Grundſteuer mit 
9 Pf., zur Gebäudeſteuer aber nicht veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglauvigte Abſchrift des Grund: 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
beoingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 31, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 


Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 


und falls der betreibende Gläubiger 


Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor, Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 3). Januar 1900, Vormittaas 11 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle. Zmmer Nr. 31, verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 16. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5028 Der am 11. Dezember 1899 beim hieſigen 
Amtsgerichte anſtehende Verkaufstermin der den Hof⸗ 
beſitzer Andreas Schodrowski'ſchen Eheleuten gehörigen 


Grundſtücke Dirſchau Litr. O Ni. 199 und Littr. C 
Nr. 243 wird aufgehoben. 
Dirſchau, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

5029 Das Zwangsverſteigerungsverfahren bezüglich 
des den Droguiſten Fritz Rudath gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Hundegaſſe Blatt 73 und der Termin am 29. De⸗ 
zewber 1899 wird aufgehoben. 

Danzig, den 15. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citatiouen und Aufgebote. 
5030 Die Frau Joſefa Fröhlich geb. Didrzynska 
zu Mewe, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Steinhardt zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schloſſer Paul Fröhlich, früher zu Ohra, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Mißhandlungen und 
grober und widerrechtlicher Ehrenkränkungen, mit dem 
Antrage, das zwiſchen Parteien beitchende Band der 
Ehe zu trennen und Beklagten für den alleinſchuldigen 

Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hindergebäude 2 Treppen, Zimmer 
Nr. 28, auf den 25. Jannar 1900, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge: 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. November 1899. 


Hoppe, 
5031 In unſerer Verwahrung befinden ſich ſeit 
länger als 56 Jahren folgende Teſtamente: 
a. das Teſtament der unverehelichten Eva Janzen 
zu Tiegenhof vom 15. Juni 1830, 


b. das wechſelſeitige Teſtament der Elnſaſſen Michael 
und Eſiher Dorothea geb Gringmann⸗Zie⸗ 
1 Eheleute zu Grenzdorf vom 8. Auguſt 
Da ſeit der Niederlegung weder die Publikation 

nachgeſucht, noch ſonſt von dem Leben oder dem Tode 
der Teſtatoren etwas belannt geworden iſt, ſo werden 
die Intereſſenten aufgefordert, ihre Rechte auf Pu⸗ 
Ylifation dieſer letztwilligen Verordnungen binnen 
6 Monaten dem unterzeichneten Gerichte nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls gemäß 8 219, I, 12 A. L. R. 
verfahren werden wird. 

Tiegenhof, den 20 Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5032 Die Wehrpflichtigen: 

1. Carl Ludwig Engling, geboren am 8. Oktober 
1876 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam in 
Marienburg, 

2. Ferdinand Andreas Wiedenhoeft, geb. am 
14. September 1876 zu Gr. Turſe, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schöneberg Kreis Marienburg, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 29. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Elbing zur Haupt⸗ 
verhaudluug geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 5 472 der Strafprozeß- 
ordnung von dem Königlichen Landrathsamte zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 18. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5033 Der Militärpflichtige Otto Auguſt Wurm, 
zuletzt wohnhaft in Gowidlino, Kreis Carthaus Weſtpr., 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. Auguſt 
1874 in Kleſchinz, Kreis Stolp, als Sohn des Guſtav 
Wurm und der Auguſte geb. Eichmann, evangeliſcher 
Religion, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu Stolp 
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über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 

Be Erklärungen verurtheilt werden.. VII M 

36/99. 

Danzig, den 14. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5034 Der Commis Arthur Stephan Curt Cla⸗ 

witter, geboren am 30. Dezember 1876 zu Czempin, im 

Kreiſe Koſten, evangeliſch, und zuletzt in Danzig auf⸗ 

haltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtige 

in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesge⸗ 

bietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 

Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 17. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König: 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neu arten Nr. Piz 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hanptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Koſten über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5035 1. Die Wittwe und Erben des Beſitzers Franz 
Kowalewski, eingetragenen Eigenthümers des 
Grundſtückes Studzenitz Blatt 2, vertreten durch 
den Bankdirektor Chilkowski in Bo bau, 

2. die Eigenthümer der Grundſtücke Dreidorf Blatt 20 
und Blatt 127, Beſitzer Franz Haftka und Vin⸗ 
cent Oſſowski in Dreidorf, haben das Aufgebot 
folgender Hypothenkenbriefe beantragt: 

1. des über die Poſt Abtheilung III Nr. 35 von 
Studzenig Blatt 2 gebildeten Briefes über 
900 Mark rückſtändigen Kaufgeldes, vom 19. Ja⸗ 
nuar 1883 zu fünf Prozent verzinslich, in zwei 
Jahren zahlbar, eingetragen für die Beſitzer Alexan⸗ 
der und Agnes geb. Koslowski — Rompa ſchen 
Eheleute auf Grund des Vertrages vom 11./12. Ja⸗ 
nuar 1883, umgeſchrieben auf die Volksbank für 
Bobau und Umgegend vom 4. April 1884, be⸗ 
ſtehend aus dem Grundbuchblattauszuge und 
dem gerichtlich anerkannten Vertrage vom 
11/12. Januar 1883, aufgefertigt unter dem 
4. April 1884 vom Königlichen Amtsgericht 


Pr. Stargard, - 

2. des über die Poſt Abtheilung III Nr. 15 von 
Dreidorf Blatt 20 und Nr. 15 von Dreidorf 
Blatt 127 gebildeten Briefes über 50 Thaler 
rechtskräftige Forderung nebſt 5% Zinſen und 
6 Thaler 26 Sbgr. Auslagen, eingetragen für 
den Kaufmann Winkelhauſen in Pr. Stargard, 
beſtehend aus der Ausfertigung des Urtheils des 
Königlichen Kreisgerichts zu Pr Stargard vom 
9. Juli 1870 in Sachen Winkelhauſen gegen 
Rybicki, mit daraufgeſetzter Ingroſſationsnote vom 
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J. November 1870 und dem Auszuge aus dem 5038 Das angeblich in den Jahren 1880/1881 ver⸗ 
Grundbuchblatte Dreidorf Blatt 20. loren gegangene Sparkaſſenbuch Nr. 1129 der Kreis⸗ 
Die Poſten ſind bezahlt und ſollen zur Löichung | ſparkaſſe Carthaus Weſtpr., über 61,26 Mark, ausge⸗ 
gelangen. ſtellt zur Friedrich Kernſpecht'ſchen Pupiſlen⸗Sache 
Die unbekannten Inhaber der Urkunden werden | K 446. ſoll anf den Antrag der Altſitzer Jacob und 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 2 1. März | Caroline geb. Keruſpecht⸗Kern'ſchen Eheleute aus Schön⸗ 
1900, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten | beck zum Zwecke einer neuen Ausfertigung desſelben 
Gericht, Zimmer Nr. 23, anberaumten Aufgebots⸗ für kraftlos erklärt werden. 
termine ihre Rechte bei dem Gericht anzumelden, und Jeder der an dem verlorenen Buche irgend ein 
Anrecht zu haben meint wird deshalb aufgefordert, 


die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Urkunden 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 2. Juni 1900, 


für kraftlos erklärt werden und die Löſchung der 
Hypothekenpoſten erfolgen wird, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
Pr. Stargard, den 13. November 1899. ſeine Rechte anzumelden und nachzuweiſen, auch das 
Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls die Kraſtlos⸗ 


Königliches Amtsgericht. 
ee : erklärung des Buches erfolgen und dem Verlierer ein 
5036 Der Wehrpflichtige Carl Theodor Wilhelm neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 


Tolkemit, geboren am 22. Mai 1874 zu Czersk, zuletzt | 5 206 
aufhaltſam in Danzig, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 1 e 99. 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt emachunge 
des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne über geſchloſſene Ehe⸗Verträge 
Erlaubniß das Bundesgebiet verloſſen, oder nach er⸗ 5039 Der Kaufmann Ifaae Manes zu Biſchofs⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des] werder und das Fräulein Louiſe Wolfſohn aus Kem⸗ 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen | Yen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeivſchakt 
8 140 Abit 1 1 Str.⸗G..B März 1900 der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung d. d. 
e auf den 10 März 1800, Poſen, den 7. November 18:4, ausgeſchloſſen. 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ Dieſes wird, nachdem die Manues schen Ehelente 
lichen Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 


geladen. 65 8 far 
Bei unen tſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe er e N 


auf Grund der nach $ 472 der Straſprozeßordnung Keouigli er 

\ Re er 2 8 Amtsgericht. 

von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden [ Ang = 1 55 

der Kreiserſatzkommiſſion zu Konitz über die der An⸗ es dee ele leg u Zee ae 
haben heute nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 


klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Berlin nach Lyck und von dort nach Zoppot die nach 


Erklärungen n AT II M! 116/99. 
Danzig, den 14. November 1899. 8 352 Theil II Titel 1 All A - 
1 8 9 f gemeinen Landrechts ſich 
Königliche Staats anwaltſchaft. ergebenden Folgen, gemäß 8 416 daſelbſt, durch ge⸗ 
3037 Die Schloſſergeſellenfrau Louiſe Kleinfeld geb. richtlichen Vertrag ausgeſchloſſen. 
Kuhn zu Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 21, Hof III Tr., Zoppot, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Prozeßbevollmächtigter Rechtga walt Dr. Maher in 
5041 Der Gärtner Adolf Gennrich zu Rehden 


Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Schloſſer⸗ 

geſellen Guſtav Kleinfeld, früher in Danzig wohn⸗ und die Wirthſchafterin Bertha Hinz daſelbſt, mit Ge⸗ 

haft, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung | nehmigung ihres Vaters, Stellmachers Ferdinand Hinz 

wegen böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage: das | zu Rheden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 


und den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu 

erklären. oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erdſchaften, 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ Ver mächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 

lichen Verhandlung des Rechteſtreits vor die vierte | wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 28. Ot⸗ 


Civiltammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
kober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. Oktober 1899. 


Pfefferſtadt, Hintergebäude 2 Treppen, Zimmer 28, 

auf den 15. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 

mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte Königliches Amtsgericht. 
3042 Der Kaufmann Fritz Echterling aus Sad⸗ 
linken und das Fräulein Caroline Dudeck aus Guh⸗ 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
ringen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein. 
ſchaft der Guter und des Erwerbes dergeſtalt, daß 


dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 13. November 1899. 
Hoppe, 8 Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. der Ehe durch Erbſchaften, Glucksfälle, Schenkungen, 


oder auf andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Roſenberg Weſipr. durch Ehevertrag vom 
21. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 23/99. 
Strasburg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5043 Der Oberinſpektor Julius Ludwig aus Groß⸗ 
Turze und das Fräulein Selma Magnus aus Pr. Star⸗ 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 19. Oktober 1899, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. Mn 
Dirſchau, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
bey Der Friſenr Julius Stawikowski und das 
Fräulein Martha Wagner, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Büchfenmachers Eruſt Wagner, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5045 Der Barbier Otto Wilhelm Siebert und die 
ſeparirte Frau Ida Lorenz geb. Schulz, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorhehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5046 Dr Hofmeiſter Carl Gniech aus Krockow und 
die unverehelichte Ida Rotta aus Parſchkau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 24. Oktober d. Is. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbe— 
haltenen haben ſoll. 
Putzig, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5047 Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuſtadt 
Weſtpr., den 26. April 1-99, haben die unverehelichte 
Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Rentiers Gotthold Schneider, zu Czempin und der 
Königliche Bahnmeifter Auguſt Glamann in Rheda, 
vor Schließung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
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künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, nachdem die 
Eheleute ihren Wohnſitz hierher verlegt haben, von 
Neuem öffentlich bekannt gemacht. 
Putzig, den 28. October 1899. 
Königliches Amtgericht. 
5048 Der Zimmergeſelle Fritz Wilhelm Hoffmann 
und die unverehelichte Bertha Helene Makull, beide 
aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, lant Vertrag vom 31. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5049 Die Bauunternehmer Wilhelm und Louiſe 
geb. Bartöck Mohns'ſchen Eheleute, früher in Poppen⸗ 
dorf, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Weh lau, 
den 3. März 1883, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt, und welches fie während der Ehe durch Ges 
ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß 8 426 
Thl. 11 Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5050 Die großjährige vaterloſe Auguſte Werner 
und der Fleiſcher Paul Majewski, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5051 Der Gärtncreibeſitzer Carl Franz Raabe und 
das Fräulein Elsbeth Mathilde Agnes Schünemann, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Bahnmeiſters a. D. 
Albert Schünemann, ſämmtlich aus Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5052 Der Zieglermeiſter Guſtav Witt aus Biſſau 
und das Fräulein Laura Wolff gus Gluckau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5053 Der frühere Schneidemühlenpächter, jetzige 
Reſtaurateur Richard Klockow und feine Ehefrau Selma 
geborene Müller, haben nach Eingehung ihrer Ehe am 
23. Juni 1896 die von ihnen in die Ehe gebrachten 
Vermögen von einander abgeſondert, mit der Be⸗ 
ſtimmung: 

1. baß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenſe, oder Glücksfälle noch 
erwerben ſollie, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, und 

2. daß die Gläubiger, deren Forderungen vor der 
Heirath entſtanden find, ſich nur an das abge: 


ſonderte Vermögen ihres eigentlichen Schuldners 


halten können, und daß nur den während der 

Ehe bis zur Abſonderung gemachten Schulden 

das gemeinſchaftliche Vermögen verhaftet ſein ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute am 1. Ok⸗ 
kober 1899 ihren Wohnſitz von Stuhm nach Lauten⸗ 
burg Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Abſch. II Nr. 23. 

Lautenburg, den 2. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5054 Der Bäder Valentin Volkmann und die Ver⸗ 
käufer in Margarethe Schulz, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtinmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glüͤcksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5055 Der Kaufmann Willibald Born aus Ponarth 
und das Fräulein Anna Marie Becker aus Königs⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der Ehefrau, ſowie Alles, was 
dieſelbe ſpäter durch Ertrag des ihr gehörigen Geſchäfts, 
oder einer ſonſtigen Thätigkeit, ferner Alles, was Die: 
ſelbe durch Geſchenke, Glücksfalle, oder Erbschaften 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Königsberg, den 23. Auguſt 1897 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
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der Vorn'ſchen Eheleute von Ponarth nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5056 Der frühere Lehrer, jetzige Reſtaurateur Albert 
Theophil Leſchinski und die Wittwe Louiſe Misliſch, 
beide aus Gdingen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß der künftigen Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und Nutzung ihres Vermögens, von dem von 
ihr in die Ehe eingebrachte als auch von dem, was 
fie während der Ehe durch Schenkung, Erbfall, Glücks⸗ 
fälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben wird, 
vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Leſchinski'ſchen Eheleute von 
Gdingen nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5057 Der Kaufmann Arwed Tetzlaff von hier und 
das Fräulein Martha Hintz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lazareth⸗Oberinſpektors a. D. Gottlieb Hintz aus 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5058 Das Fräulein Emma Stahl und der Tapezier 
Albert Sawatzki, beide in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, des 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5059 Der Lehrer Valentin Kodrzycki aus Skurz und 
das großjährige Fräulein Anna Poloczek aus Lublinitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Lublinitz, vom 23. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, der 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
5060 Der Kaufmann Moritz Pfingſt aus Allenſtein 
und deſſen Ehefrau Johanna Pfingſt, geb. Pottlitzer. 
von daſelbſt, haben nach Eingehung ihrer Ehe und bei 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Veſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Allenſtein, den 9. October 1896, aus⸗ 


geſchloſſen. 
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Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz | 
von Elbing nach Graudenz verlegt haben, auf Antrag 
der Ehefrau von Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 3. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5061 Die Tapezier Conſtantin und Franziska geb. | 
Filikowska⸗Strzeleck'ſchen Eheleute, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der Weiſe, daß der Braut gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 2./6. Oktober 1896 ausgeſchloſſen, was nochmals 
bekannt gemacht wird, nachdem die Strzelecki'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Thorn nach Culmſee, Kreis 
Thorn verlegt haben. 
Culmſee, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5062 Der Kaufmann David Gerber aus Mühl⸗ 
hauſen Oſtpr. und das Fräulein Ludwika Smolinski 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Ber 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Thorn, den 21. Januar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Gerber ſchen 
Eheleute von Mühlhauſen nach Ohra, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5063 Der Kaſſenbote bei der Norddeutſchen Credit⸗ 
anſtalt Friedrich Poy und das Fräulein Thereſe Senger, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5064 Der Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Bruno Jo⸗ 
hannes Held aus Langfuhr und das Fräulein Mar⸗ 
garethe Anna Hennig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Stromgeld⸗Erhebers Guſtav Hermann Hennig hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Anſtsgericht. 
5065 Der berittene Steuer =» Aufſeher Richard 
Wenghöfer aus Prauſt und das Fräulein Emma Kroll 
aus Prechlau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und der Erwerbes mit | 


der Beſtimmung, daß das, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermüchtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schlochau, den 23. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5066 Der Sattler Auguſt Balk aus Biſchofswalde 
und deſſen Braut Fräulein Martha Fink aus Schlochau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 8. November 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 
Ebefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glucksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Biſchofswalde Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5067 Der Landwirth Eruſt Klatt aus Rodmanns⸗ 
dorf und das Fräulein Anna Bartel aus Gr. Lanau, 
großjaͤhrig und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 6. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5068 Der Kaufmann Conrad Schwartz zu Graudenz 
und das Fräulein Eliſabeth Antonie Mieran aus 
Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 30. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5069 Die Eheleute Gutsbeſitzer Konrad Tappert 
und Marie, geb. Born, zu Landeckermühle, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltsguts haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. März 1899, ausgeſckloſſen. 
Hammerſtein, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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5070 Der Büreoubeamte bei ber Kaiſerlichen Werft 
Georg Reinhold John und die verwittwete Frau 
Willers, Marie Elisabeth, geb. Bark, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5071 Der frühere Steuermann Carl Eduard Dreyer 
und deſſen Ehefrau Johanna Amalie Dreyer geb. Res⸗ 
pondeck, früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber: 
handlung d. d. Danzig, den 4. Mai 1885, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 8. November 1899. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
5072 Die Thierarzt Alfred und Nanny geb. Ogilvie 
Frilſch'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d. d. 
Nordenburg, den 11. November 1895, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5073 Der Maler Franz Chojnoweki zu Leſſen und 
die großiährige unverehelichte Clara Kandyba, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Acker- 
bürgers Stephan Kandyba zu Leſſen, haben vor Eine 
gebun ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 


waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Leſſen, den 8. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 


Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5074 Der Arbeiter Johann Paſchke und die un 
verehelichte Roſalie Kühl, beide aus Kielau, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5075 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablonski aus 
Thorn und das Fräulein Franziska Kalinowski eben⸗ 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 


d. d. Thorn, den 19. April 1898, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Dies wird, nachdem die Ja⸗ 
blonski'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Thorn nach 
Kauernik verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5076 Der Bäckermeiſter Friedrich Sontowski zu 
Thorn und das Fräulein Minna Onaſch zu Neu⸗ 
mark Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Neumark, den 8. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neumark, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5077 Der Reiſe-Jnſpektor der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Germania“ Louis Trenkmann und deſſen Ehefrau 
Ida, geb. Kroitzſch, beide aus Bromberg, haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Auſſig in Böhmen 
nach Bromberg die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen und der Erwerb der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Bromberg, den 19 Octobe: 1899, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Trenkmann'ſchen Eheleute von Bromberg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5078 Der Bureauvorſteher Joſef Chuchracki zu 
Graudenz und das Fräulein Ida Gableutz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 8. November 1889, ausgeſchloſſen. 
Der Vater der Ida Gablentz, Rentier Wilhelm 
Gablentz aus Netzbruch, iſt dieſem Ehevertrage zur 
notariellen Verhandlung d. d. Drieſeu, den 9. No⸗ 
vember 1899, genehmigend beigetreten. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5079 Die Wittwe Eliſabeth Kohnke geb. Radtke 
in Blanſekow und der Zimmermann Franz Schornack 
in Gr. Dommatau, haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag de dato Putzig, den 3. No⸗ 
vember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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5080 Die Eheleute Hotelier Paul Müller und 
Helene geb. Hoffſchild zu Hammerſtein, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, doß das gegenwärtige und zukünſtige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau als Vorbehaltsgut gelten ſoll, laut 
Vertrag vom 4. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5081 Der Bureauvorſteher Hermann Splittgerber 
in Thorn und deſſen Ehefrau Roſalie geborene Otto 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 3. Mai 1888 aus geſchloſſen, was 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Splitigerber'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5082 Der Arbeiter Anton Rohde aus Steinfließ 
und die unverehelichte Julianna Marſchall aus Gdingen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
der künftigen Ehefrau die Verwaltung und Nutzung 
ihres Vermögens, das ſie in die Ehe einbringt und 
das ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
wird, vorbehalten bleiben ſoll, laut Bertrag vom 
6. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5083 Der Bauaufſeher Gottfried Albrecht aus. 


Rothebude und die unverehelichte Bertha Eichhorn, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Geſtwirths Peter 
Eichhorn aus Fiſchervabke, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle erhält, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 
14. April 1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Albrecht'ſchen Eheleute von Fiſcher⸗ 
babke nach Schönau, Danziger Niederung, hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 4. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5084 Der Kaufmann Julius Rehra von hier und 
das Fräulein Helene Schwedt aus Neuſtadt Weſtpr., 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glicksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 14. Of 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5085 Der Malermeiſter Richard Helmke und deſſen 


Ehefrau Frieda, geb. Benkmann, beide aus Neufahr⸗ 


waſſer, haben auf Grund der 85 392 und 420 Tit. 1 
Thl. II A. L. R. für die fernere Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


35086 Der Kaufmann Waldemar Foth von hier und 
das Fräulein Helene Fiſcher, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmauns Adalbert Fiſcher, in Konitz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
der Dauer derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Konitz, den 21. Oktover 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3087 Der Altſitzer Jofıph Komiſchke I und die uns 
vetehelichte Marie Schülke, beide aus Abbau Flöten⸗ 
ſtein, haben durch Vertrag vom 14. November 1899 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und Alles, was 
ſie während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Baldenburg, den 14. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5088 Der Gaſtwirth Carl Thiel aus Colonie 
Brinsk und die Wittwe Maria Lau geb. Loellhöfer 
aus Königsberg Pr., haben für ihre einzugehende Ehe 
mit dem erſten Wohnſitze in Colonie Brinsk die Ge⸗ 
meinſchaft der Giter und des Erwerbes heute aus⸗ 
geſchloſſen. 
enn Weſtpr., den 9. November 1899. 
königliches Amtsgericht. f 


5089 Der Kahnſchiffer Franz Carolus und das 
Fräulein Marie Kardel aus Frauenburg, welche ihren 
erſten gemeinſchaftlichen Wohnſitz in Tolkemit nehmen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Brauns⸗ 
berg, den 8. November 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben joll. 
Elbing den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5090 Der Kaufmann Ernſt Lakommy aus Danzig 
und das Fräulein Ludwike Grigoleit aus Gr. Las⸗ 
dehnen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Braut und Alles, was fie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
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haben ſoll, laut Vertrag vom 15. d. Mts. aus⸗ 


geſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5091 Der Lakirer Friedrich Kloocke aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Helene Käthler aus Marien⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 9. November 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5092 Der Kaufmann Moritz Louis aus Strasburg 
und das Fräulein Roſa Zielinski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Joſeph Zielinski aus Poſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Poſen durch Ehevertrag vom 24. Ok⸗ 
tober 1890, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 24/99 — 1. 
Strasburg, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5093 Die Kaufmann Otto und Pelagia, geborne 
Switter⸗Behrendt'ſchen Eheleute, früher in Graudenz, 
haben lout gerichtlicher Verhandlung d. d. Marien⸗ 
burg, den 14. Oktober 1889, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, was hierdurch gemäß 
5 426 Tot. II Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5094 Der Landwirth Viktor Ornaſſ aus Damerau⸗ 
Höhe und das Fräulein Eliſabeth Nowack daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. No⸗ 
vember 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaſten und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 13. November 1899. 
Königliches Aultsgericht. 
5095 Der Beſitzer und Stell macher Anton Lenzuer 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Scheikowski aus 
Marienburg, welche angeben ihren Wohniitz am 15. Ok⸗ 
tober 1899 nach Conradswalde verlegt zu haben, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Jauuar 
1897 vor dem Königlichen Amtsgericht Rieſenburg 
ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5096 Der Kaufmann Hermann Lachmann und die 
Frau Wittwe Johanna Baron, geb. Kiewe, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
13. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5097 Der Amtsverſteher und Standesbeamte, Haupt⸗ 
mann der Landwehr Friedrich Küntzel aus Sadlinken 
und das großjährige, vaterloſe Fräulein Margarethe 
Smigowski aus Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß daß von der Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbe- 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtellen 
ſoll, vor dem Königlichen Amtsgericht zu Culm durch 
Ehevertrag vom 9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
4 Gen. II Nr. 25/99. 
Strasburg, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5098 Die Eheleute prakt. Arzi Dr. Robert Droeſe 
und Helene, geb. Gawlick zu Hammerſtein, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 7. d. Mts. aus- 
geſchtoſſen. 
Hammerſtein, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3099 Der Arbeiter Johann Litkiewicz und die uns 
verehelichte Martha Koslowski, beide aus Bobau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben auf irgend eine Art, 
durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5100 Der Bauunternehmer Ignatz Jereczeck und 
das Fräulein Marie Noetzel, beide zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 14. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5101 Der Geſchäftsführer Johann Hirnſchall und 
das Fräulein Kunigunde Popp, beide aus Stettin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das, 
was die Braut in die einzugehende Ehe einbringt, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 
Dauer der Ehe, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Verträge, Geſchenke, 
oder Glücksfälle erwerben wird, deren vorbehaltenes 
Vermögen ſein, dem Ehemann daran alſo weder 
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Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut] werden und zwar mit Einſchluß der Hin⸗ und Rück⸗ 
reiſetage in den Zeiträumen 


Vertrag d. d. Stettin, den 19. November 1895, aus⸗ 
geichtofjen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 


vom 12. bis 16. Februar, 


Hirnſchallſchen Eheleute von Stettin nach Danzig a „ „ 6. rtl, 
hiermit bekannt gemacht wird. # 150 1 5 9 
5 2 sinkt, 


Danzig, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3102 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1900 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal der Wittwe 
Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 

Januar: 16.— 19. 

Februar: 13.—16. 

März: 13.—16. 

April: 9-12. 


„ 24. „ 28. September, 

16. November, 
„ber 

Danzig, den 15. November 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. je 


5104 Im hieſigen Firmenregiſter iſt die Firma 
P. Bielawski (Inhaber: Kaufmann Peter Bielawski 
in Zoppot) am 13. November cr. gelöſcht. 
Zoppot, den 13. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Jun 1822 5105 Steckbrief. 
Juli 3.6, Gegen den Arbeiter Herrmann Alſchner, richtiger 
Gleibs, aus Liebemühl, zuletzt in Neidenburg aufhalt⸗ 


September: 18.—21. 
Oktober: 16.— 19. 
November: 13.—16. 
Dezember: 11.— 14. 
Pr. Stargard, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


ſam, geboren am 4. Dezember 1878 in Liebemühl als 
Sohn der Wittwe Juſtine Alſchner geb. Gleibs, evan⸗ 
geliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das Gefängniß des nächſten Amtsgerichts, welches um 


5103 Die Gerichtstage in Sutthof im Jahre 1900 | Nachricht erſucht wird, abzuliefern. D 309/99. 
a werden daſelbſt in dem bisherige Gerichtslokal, in dem Allenſtein, den 16. November 1899. 
F Haufe des Kaufmanns Johannes Rahn, abgehalten Königliches Amtsgericht, Abth. 5. 
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